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IM VOLKSTON

Die Sterne itherm Wald und Tal
erglinzen in der Runde.
Die Miadchen singen irgendwo:

«In einem kithlen Grunde ...»

Der Mond steht itherm Hiigelsaum,
Und Wind weht durch die Baume.
Der Abend schlingt ein zartes Band

um uns und unsre Traume.

Ich horche still in mich hinein.

Schwingt eine Saite leise?

Bei Gott, mein altes, junges Herz

summt innen im Gehause!

Emil Schibli

Wo Farben leuchten und Diifte locken

VYon K. H. D.

Der fengenden Mittagdhite zum Trof, und
objdon toir dag omindje Datwm ded 13. Juli
fdretben, fehre id) Dem zu diefer Stunde wohl-
tiend ftillen Baberdorf zielbedadht den NRiicen.
Jn Reuferbad fiken die zablreihen Gdfte ge-

wohnheitdmakig su Tijd. und geniefen Ddie-

wedhfelnden Freuden, ivelhe Dotelfiihen 3u
bieten Haben, Unmittelbar Hinter der leften der
unfaglich niidhternen Fwedbauten ersffnet fich
ein neued Reid). Und gleid) fithrt der beadtlid)
woflunterhaltene bequeme Weg bergan. Sdon
babe i) aud) den erften guten UAnblid. Cin
bunter Falter gaufelt in Greifiveite voriiber,
fommt guriid und fliegt bdie ftattlide Kerbel-
ftaubde nahebei an. Wenn er fligen Honig jucht,
ptirfte er ficd) in Balbe enttaujdt jehen. Unter-
Deffen geftattet er aber ein fichered Unipredhen
und lefert mir einmal mehr die Grfenntnis,
bag in Dem 3u den Perlmutterfaltern zdhlen-
ben anfefhnlicdhen Kaifermantel ein eigentliches
Spdpfungdmunder verforpert ift. Welde Jari-
Beit ber gangen Grideinung! Wad fiiv eine
merfviirdige Form Dder bierteiligen {tarren
Tligel! Und wie funftooll die Jeidhnung dar-
auf! Sie ermangelt zwar dber Farbenmannig
faltigfeit, mutet De8ivegen aber bod) dupert
einpraafam an, Wie fommt fie iiberhaupt u-
ftanbe? Unbedingt zuverldfiig iiffen Ivir €8

nidht. @oll dieg ung leidtun? Siderlid) nicht!
Daf die wunderfam fdaffende Natur nad) wie
bor mit Natfeln aufivartet, darf und nur redt
fein. 9An Jntereffe biift {ie darob minbejtend
gar nidhtd ein, im Gegentetl!

PDer nidht von ungefahr ,Sommervogel” ge-
heigene ©dymetterling hat dad BVergebliche fei-
ner Gude wofhl eingefehen, mit einem Wale
perldfst er die bid)t por bem Verblithen ftehende
Blittendolde, in ihrer Art gleidhfalld ein Mei-
fterftit€, und taumelt vermeintlid) planlod jort.
Meine Blide folgen ihm und bleiben ftets aufs
neue an auffalligen Blatterfomplezen Haften.
&te laffen exfennen, bafy ber robufte weife Ger-
mer hier Fup gefaht hat, ohne vorexrit bie ihn
dharafterifterenden hHobhen Vliitenftanbe zu zei-
tigen. Der Pauer, dem die Wiefe gehort, mag
tohl faum fehr erbaut jein vbon der Wnivefen-
heit eined {oldjen Ilaftigen njiedlerd, der ju
bom Bieh beharrlidh verjdhmaht iwird. ObH ed
fich nicht verlofnte, ihn audzugraben, der jtar-
fen Wurgeln wegen, aud denen {id) ein braud-
barer ©dnaps Herftellen [akt?

&3 wahet nidt eben lang, und {dhon werde
id) 3u einer neuen Crivagung veranlapt. Wie-
berum ift's eine Bflange, genauer, ihre unge-
wohulichen Blitten Deivegen mid) 3u dex Frage,
warum bont gelben Gijenhut die Rede geht. An
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cinen berartigen ,Hui” werde id) wirvthid) fei-
nedivegd gentahut, an eine Lanbdgfnedthaube
dente ich nicht, eher befonune id) die BVorftellung
pon einer jener Frauenhauben, ivie fie im Viit-
telalter getragen burden. Wit einigem Redht
liee fidh auBerbem von Weify fpredhen, anber-
jeits wird mir ebenfalld bewupt, daf nuyr lang-
vitflelige Jnjeften Ddieje Wlitten zu beftauben
permogen. Jam jind jeded) aud) jolde mit fur-
zen Saugern nad) bem weit hinten geborgenen
Hontg Liftern, jo allerfet Hummeln. Wm Zu der
begebrien &iigigteit 3u gelangen, beifen diefe
die eingelnen ,Hiite” von auhen an. Jd unter-
jude mehreve Vlittenrijpen und ftelle mithelos
feft, daf bet ihnen tatjachlich auf dieje wenig
criviinjdhte Uxt gerdubert urde. Darob unter-
blieb ungiwedmapig die normale Vejtaubung,
cin Mangel, ber bielleidht den Artbejtand zu be-
cintradytigen imitande 1tit.

Der unverdndert bequenme Biad Fithrt untew
wetterharte Fidhten. Aus bem Geaft fommt ein
weidjed flotenartiges ,Diith ditih”, eine meiner
RQieblingdeifen, obzwar fie mid) redt primitio
biinft. Allein jie beriihrt dad Obhr ungemein
angenehm, {tammt ubem von einem Gejdhopf,
beffen aufere Gridheinung ebenfalls bejondere
Beachtung verbient. Gifrig Hhalte i) nach dben
Kitnftlern — ¢3 {deinen mehreve zu fein —
Ausidau, obhne fie zu entdeden. Dann aber
leuchtet €3 rof auf, und ivieder und zeigt miv
aivet, drei mannlide Dombfaffen. Nun ge-
wabre i) aud) die pubigen Samtmiibden, wakh-
rend bdie runden melodidjen LQodrufe ununter-
brodjen iveitergefen. Ja, es jind ridhtige Berg-
bogel, die unjdon jo genannten ,Gimpel”, in-
deffen haben fie i) aud) im Tal Heimifd ge-
madyt und niften. jogar paffenden Ortez in
Stadten. Ju den Wertretern ihrer Sippe Haben
vir befonberd f{dhone Geftalten zu erfenmen,
rubig ditvfen fie fid) meben mandjerlei an-
ipruch@oolleren Audlandern obder ,Eroten”
fehen laffen. Wad dod) bas Volt gelegentlich fitx
nette Vergleide findet! Ober ift ,Dompfaff”
widht trefflid) getwahlt? Unwillfiixlid iverden
wir an gewiffe Wngehorige der hoheren Geift-
lichfeit erimmert.

- MMt einem PMale jtehe id) am Scheibeiveg.
Will id) zu den Laivinenmaiern, iie ed nreine
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urfpriingliche 2bJicht getvejen ift, mup id) nad
lintg abbiegen. €in einfadjer Weifer zeigt nad)
redht8 und vermeldet reilich fect: ,Strafe nad
der Torrentalp”. Dad Wort Dbefilit wohl aufer-
gewdhnlicge Kraft; ofnme mid) 3u  befinnen,
jdhlage i) die Ridtung nad) der mir vorteils
haft befannten Alp ein, vollig im Widberprud
gu meinem anfangligen Plan. PVein Wanfel
mut deint bemerft iporden u fein, finbet
offenbar aud feinen Gefallen, denn unfern hebt
ein energijched Gejdhimpf an. Gut fenne i ben
Speftafelmadyer, aljo vermag er mid) nidht tm
geringften aud ber Faffung zu bringen. Hof-
fentlid) 3eigh er feinen BHiibjdhen Federrod, dex
narrifde Cidelhaher! Cr braudt fidh feiner
wirflicdy nidht i jhamen, einen effeftvolleren
nennen nur enige Einhetmijde ihr eigen. Wer
weift wie er {o abjonderliche Achjelflappen auy,
dazu pom herrlidhften Blau? Wer aud) rithmt
i einer dbnliden aufridtbaren Holle aus
sarten voftrotliden Federn? Dort fliegt er, ber
aefieberte ©dmetterling”, der Sdalfdnary und
PNeeifter in der Nadyafferei! Ein Flugkiinjtler
|t ex freilich nicht, und allzu jauber jdeint jein
Gewifjenn faum zu fein. Bugegeben, auf 1n-
tabeligfeit ded LQebendmandeld erhebt er feimen
IAnjprud).

Cin Stitd voraud gewabhre id) einen mehrietli-
gen, aud Vaumfitammnen gefertigten Vrunnen,
mwofhl die gelvobhnte Trante fiix dag Wlpvieh.
A5 i) Hingutrete, erbhebt fidhy ein blaulidhes
Wolflein pom feudpten Grbboben. Blaulinge
jind 8, fleine, berjdhieden Hell gefarbte Falter,
die nidht augidlieflich Neftar trinfen. Nady dex
Neihe fommen fie guritd und laffen jidh) newer-
Dings nieder. €8 fann mir nidht entgehen, wie
verjdieden die Unterfeite ihrer vievteiligen Flii-
gelchen audfchaut. Uber audy die obere ift nidht
bei allen gleich, namentlich nidht gleich lebhaft
blau. ) habe jedenfalld Manndjen und Weib-
chen por mir, welde fid) auBerdem durd) Ler-
fdhiedenheit der Beidnung meift verraten. Dakh
fegtere durd) unzdhlige Shitppdien, bie in dad)-
slegelformiger nordnung bder diinnen, glas-
artig burdhfdeinenden Membrane bed -eingel-
nen Fliigeld auffliegen, thr Fujtandbefomnten
perdanft, mutet faft unglaublid)y an. Wag aber
bedingt bie ivedjelnde Fdarbung bed feinen



Correntalp

Nehld ober Staubd? BVewunbernd hHhaben ivir
au ftaunen.

Sn angeregter Stimmung trete ich auj freies
Gelande aud. Und gerate in ein wabhres Blu-
mendozrabo. Herrijd) madjen fich vor allem die
hodhjtengeligen Purpurenziane bemerfbar. Sie
jollenn mir auf bem Heiniveg ordentlid) Tribut
sollen, dedivegen diirften fie feine minbefte Ve-
einfradtigung erleiden. Hier gedeihen fie angen-
jheinlich unfrautartig, fliv den BVergbauer be-
deuten fie beftinumt nidht cbenfalls eine frewdige
Meberrajdhung. Jhm mag €8 wobhl aud) gleic)-
gitltig jein, daf von allen Enzianen dexr Verge
eingig diefer eine joldhe Farbe jowie einen feit-
wartd aufgejdhlibten Keld) bejist. €8 fallt mix
ein, Dafy ihn aud) nody ein ausgejprochernrer NRo-
fendurft fennzeidnen joll. Neugierig Hole id)
eine einzelne Blitte fort und bejdhnuppere ite.
Ob basd ein Rofenduft ift? Wahrideinlich, in
dexlei Fragen bin id) namlid) feinelivegd unbe-
bingt zuftandig. Sollte 3 nidht, iiberlege i) bei
mir, itber ber Enazianiveide vie Nojenduft [ie-

Foto E. Gyger, Adelboden

0b Albinen

gen? Gntiveder berjagt mein JNiedorgan, oder
aber ein derartiger Wohlgerud) fehlt, jedenfalls
fallt mix nidht3 Bejondberes auf.

O dodh! Blok find meine Augen davon be-
troffen. Unbermutet zeigt i) ihnen eine Hiit=
tenfiebelung, beren nordnung ohne iveitered
an eine Glude und thre Kiiden gemabhnt. Dag
beifgt, um einen offenen Plaf jdaren fid) in ge-
ringen Abftandben bomneinander jdharzlide
Viehitdalle, niedrig und jdindelgedectt, feniter=
0% und enig gerdumig, ridtige Veheljdunter-
finfte, Gomit Habe idh wohl mein geandertes
siveited Biel evveidht, die Torrventalp. €5 ge-
[iiftet mid) gang und gar nidt, ihre nahere Be-
fauntjdait 3u maden, vielmehr modte i) im
Hotel gleigen Namens anfehren. Wo mag es
jdhon ftehen? Wor mreinen ugen breiten fid
jdjeinbar endloje Rafenhange, irgendvo am
oberften ©Saum ragt ein groges einfaded Holz-
freuz. Zedmdpig Halte 1) davauf zu, vermut:
[ic) it die Gaftftdtte nidht teit weg dabon. Jd
gerate neuerding® in ein Blumenparabied, und
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hier glawbe i) nun wictid) einen befonbern
Quft wahrzunehmen, Hatte i) langer ioeifeln
iollen, wdre id) durd) die ungahligen fleinen
buntlen Ordjideen rundherum ovdentlid) be-
lehrt worben. €8 rvied)t intenfiv nady Vanille
banf den pielen Pidunertreubliiten, die hier in
ungeahnter Menge gedeihen. Offenbar leiden
jie nidht unter jenem JdHandliden BVanbalis-
mud, den fi) gewiffe Blumenpflitcer erlauben
und barob eine bedenflide Unvernunft dofu-
mentierei. :

Das Holztreiy entfpricht meinen Erivarvtun-
gen nidht. Biwar gewahre id) endlicdh bad Hotel,
o i) angufehren je langer je ernftlicher tm
Sinn habe, irbdeffen leat €8 mehr oHftlid) und
auferbem Hoher. Mindeftend eine ftarfe fHalbe
Gtunbe diirfte i) bendtigen, um Hhingufommen.
Diefe Erfenntnigd hinbert mid) feineStvegd an
einer anberen erfreulihen, bdaf  ndamlid) aud
hier bag Nuge in felten reihem Maf Befriedi-
gung findet. Dad wird vbornehmlid) dburd)y dad
Borhandenfein einer ebenfo mannigfaltigen
ite farbenfrohen Flora bebingt. Faft gewalt-
jam aiehen Die bielen Arnifablitten meine Auf-
merfjamfeit an, unmoglif) Fann ihr fatted
&elb iiberiehen erden. Mithelod liefe fid) da
ernten, und die Gefahr der Beobadhtung jdeint
redht gering. Ginmtal mehr bin id) vermunbert,
baf bie Gelegenheit exfennbar faum ausgeniitt
wird. Gewif, aud) bdieje Pflange genieft ge-
feblicdhen Sdub. Dod) wad wirh nidt frosdem
gefrevelt! [ gerate unberfehend auf anbere
Gedanfen, ald ein lidhter Falter angegaufelt
fommt und fid) fnapp vor mir auf einen biolet-
ten Bliitenftern niederlapt, den id) bisher gar
nicht gerwahrt Habe. J@ fpredje fie ald eine alte
licbe Befannte an, die Alpenafter, aber aud
ber bverhdaltnijmagiq bejdeiden ausjdhaiende
Sdmetterling ift mir feinedmwegd frembd. Der
Apollo fann Hier, auf luftiger Bergeshsly', erit
gar nicht berivedhielt iverden. Wie jedbesmal,
wenn id) feinedgleiden aug unmittelbarer Nakhe
a1 betrachten ben BVorzug Hhabe, frage id) mid),
vie eigentlid) die fjonberbaren ,Augen” 3u-
ftandefommen, und warum fie audgeredynet an
ein paar wenigen Stellen, fonft nirgends, auf-
treten. Daf e nad) einem beftimmten Natur-
gefets gejdhieht, flingt zugegeben mett und fah-
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[ich, ift damit jedod) bie Frage reftlnd beant-
wortet? [ fiir meinen Feil fithle mid) darob
feinedivegd ordentlich befriedigt. Und e3 gebt
mir durd) den Kopf, aud weldhen Griinden iviv
Heutigen und {deuen, vom Sdhdpfer ober gar
Gott zu jpreden. Hangt dad vielleidht irgend-
tvie mit unjevem Verftand ujammen, unferer
bielgerithmten Hohen Intelligenz?

Ste Hat 1. a. glitclich Heraudgefunbden, dap
siifdhen Den Wlpenblumen und den Shnetter-
lingen ein inniged Werhilinis befteht. Beibde
find aufeinanbder gang exheblid) angetviefen, fo
ipird Der JFortbeftand beftimmter BVergpflanzen
Hauptiadlich, wenn nicht ausjdlieplic) durd) die
Xalterbeftaubung gemwahrleiftet. Diefer fommt
eine ungleid) groBere Vedeutung zu ald ber
Windbeftaubung., Danf unferer auerordent-
lichen ®ejdeitheit wiffen wir im iveitern, daf
fich allexfet Blumen aldgemad) fpeziellen
Sdmetterlingdarten angepaht Hhaben, ein Tum,
bag fiir fie betradtlihe Vorteile bringl. o
barf, mag €8 immer parador und fiihn an-
muten, gerabdezut bon einer Intelligens der Blu-
men gefprodjen terden. O fie fid) aud) in den
Mugenblicenr Fundgibt, o diefe und jene Bflan-
sen ihre Blitten {dlieen, etiva gegen Lbend
pber aud) tagsiiber, jofern die Sonme, beren fie
nidgt entbehren fonnen, unfidhtbar bleibt? ln-
illfitlid) exwdge i) Jolched angefichts ber mid)
bidht umgebenden Bliitenfiille und vergeffe der-
tpeil vollig ,meinen” aparten Tagfalter. ALS
ich mid) feiner erimmere, Detreibt er ldngft am-
berdwo, bie ebenfo angenehme ald mnotivenbdige
Honigfude.

Was fiir ein tunderherrlicher Nadmittag!
us dem mafellofen , Himmelblan” jteden ge-
gen Gitben bie Wallifer BViertaufender heraus,
Weighorn, Jinalrothorn, Obergabelhorn, Mat-
terhorn, Dent Blande, und ivie fie alle hHeigen.
Den BVejdlith bilben nad) Often die Mijdhabel-
horner, am tveitern Sdweifen und Sudpen fieht
fich bag Auge durd) dad nahe Torrenthorn be-
hinbert. Gleidhfam neidifd jtellt e3 fid) vor die
Berner Oberlanderfoloffe, die bdabinter alfo
blof vermutet erben fdnuen. Jtun, am Tag
autbor Haben fie fid) bor mir nidt dhnlid) zu
perftefenn getvuBt, geftern, al8 id) vom ber
Gemmi-Pafhohe nad) ihnen ausjdaute! Bei-



Am Weg zum FHofel [Gorrenfd/f)
0b Leukerbad :

Wejssshorn, Bella CTola, Thorn

Fot. E. Gyger, Adelboden

nabe jum Greifen nabe wudhtet bor mir dad
formjdhone Rinderhorn empor, in jeinem Schat-
ten und gleidhfam aud) in feinemn Sduf bt
pag Hotel zum Herfommen ein. Die Gefte be-
fibt unwider{tehlidge Rraft, und willig folge ich
ihr, Dabei meide i) den audgetretenen Rfabd,
eine Gigenbuotelei, twelde fi) wverlohnt. PBu-
nad)jt veridafft fie mir bie Begegnung mit
eimem diijter geivanbeten Falter, einem anziig-
i) fo geheifenen Trauermantel, ber nidt bie
mindefte Gile u Hhaben jdheint, fidhy unmittelbar
neben mir auf einem lidhten Feldftitd nieber-
[afit und meine vorfidhtige Anndberung rtubhig
aughalt. Mit furzen Paufen fenft und Hebt ev
die zarten, hellgefjaumten Flitgel und laft dar-
0b bie Unterjchiede tn der Jeihnung und Far-
benverteilung auf ber Ober- bzw. Unterfeite ge-
wahren. Mir faum ordbentlid) berupt, rede id)
auf thn ein:

Stolzer Falter, Hhab’ wohl adt!

Deined Samtgevanbed Pradt,

Wie der Herbit beginnt,

Sah in nidts gerrinnt!

b ihn meine Mahnung beeindrucdt? Ober
Habe id) eine briigfe Vewegung gemacdht? Plok-
[id) gibt er dad fonnenbejdhienene Plafden auf
und taumelt fort.

Crft jebt erfenne i) feljtam geformie Blatt-
rofetten von audgefprodener Kugelgejtalt, Hier
eingeln, dort au mehreren nabhe beijammen.

Und hauddiinned iveiliched Gefpinit liegt dax-
auf, lebhaft an Spinnveben gemafhmend. Un-
fhwer erfenne 1id) jugendlidhe Bertreter ber
eigenartigen Haudwury, die zudbem beziehungs-
reid) alg ,fpinmivebig” gilt. Wo derlei Sprofk-
linge vorfonmumen, fehlen meift aud) die Ylten
nidt. Neugierig tafte i@ mit den Bliden die

Umgebung ab. Ridtig! Dort bdritben [ints
recfent ficd) bielftrablige purpurrote Blitten em-
por. ) meine, dbhnlide jdon anbderdwo ge-
fehen au Haben, allerdingd ivefentlich) ftatt-
lidgere. A ja! Un Ygaven bdenfe id), velde
trobbem erheblicdhe Unterichiede aufiveifen, jo-
ol Hinfidtlid) ber Blattform ald der Blitten-
geftalt. Darin ftimmen aber beide iiberein, dap
ihre Blatter didhautig find und im Jnnern ein
anjehnlided Waffergeivebe mit grofen, {dleim-
erfitllten Bellen entideln. Al8gemad) wvird die
Flitfligfeit an bie gritnen Blattzellen abgege-
ben, bie Pflanze braudt fomit eine Troden-
periode nidht fondberlid) zu flirdhten. Madht diefe
Anpafjung nidht Cindrud, und vedt ein bdex-
artiger @elbitiuh nidht belvundernbed Stau-
nen? elbft ungetwohnli) Hohe Temperaturen
ertragt bie Haudmwury ohne Sdaden. Jn einer
Rofette wurden volle 51 Grad Celfiusd ge-
meffen! Dabet fommt diefelbe Bflanze aud) in
Hohen von 3000 m und dariiber vor und muf
da felbftverftandlid) fehr tiefe Temperaturen
audhalten.

Dad Hotel, ein typijdher Jwedbau, der ge-
mijdhte Cmpfindbungen audldft, {deint feine
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Hotel Torrenthorn

Gafte su beherbergen. Ober {ind jie ausgeflo-
gen und fehren erft zum benbdefien zuriict?
Jch umrunde die gaftlihe Statte in einem ivei-
ten Bogen und geniee einen ganzlid) unerivar-
teten 2nblid, 2n der {itbdftlidhen Haudwand

hiangt ein unauffallig gefiedertes Gejchopf, das:

fidh) rudartig nadh linfé und nad) redts, zu-
aleich nady oben {dhiebt und Hodt feltjam an-
mutet, Hin und wieder blist e3 hodrot auf und
cemoglidgt fo, Den raven Gaft anzujpreden.
Sein anbever ald der prachtvolle Alpenimaiter-
Aldufer iit’8, eine der alleridonften Crideinun-
geir unjerer einbeimijden Avifauna. Der Selt-
ling obliegt Der Nahrungsfude, fidherlidh an
einem nicht alltaglichen, aber audjidhtsveiden
Ort, denn e8 mangelt dba ofhne Boeifel nidt an
Snieften verjdgicdeniter Arten. Und unliebjane
Storungen muf er {Gerlid)y befitrdhten, jdhon
aug dem eiren Grunde, eil feine Univefenbeit
hochitend zufallig entbectt werben bdiirfte. Die-
fen willfommenen Zujall erlebe i), unbd id
weif ihm Dant dafitr, Die bHithjd) aud) jo ge-
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nannte ,fliegende . Alpenroje” i beobadten,
2ablt mit 3u den Yaftenben Einbricden und
fommt einem Grlebnid gleid), vie 3 und nicht
eben Haufig widerfahrt. Seiner ift zwar {dhon
bor langen Jahren u. a. unfer Dberiihmiter
LQanddmann Gefner teilhaftig geworden, eben-
fo tut der faum iveniger beriihmte Thudi des
SAlpenipedtd” Crivahnung. Ungleih) Genaue-
red und Wertvollered weif ungd von ihm Gir-
tanner aut Deridhten, der u. a. ded iﬁogel% Lod-
vuf mit ,dit bit bt diitii” wiedergibt, Jhn laft
Jmein”  Maverlaufer ebenfalls Hhoren, tm fel-
ben ugenblict [6ft er jich von der Haudwand
und fliegt gautelnd nady Yrt unjerer Tagfalter
einer univeit aufragenden Feldwand gu. Dort
paugt er fich gefdhidt an und ift nidt mebr
aut unterfdjeiden, derart verjdmilzt fein ajd-
grated Feberfleid mit dem nacdten Gejtein.
Wahrend i) mid) abfehre, um die nad) Sitben
jhauende Gladveranda zu betreten, fallen mir
alvei Begegnungen eirn, die i) in fritheren Jah-
ren an ahnlidgen Orten Hhatte, am Sdlof Ta-



rafp it Graubiinden joiie am Firftenjdlof
im ledteniteinijchen LVabduz., Jdh evinnere mid
aber aud) ded Parhens, welched beim iveiter-
herim vorteilhaft befannten Praparator Folli-
fofer in &t, Gallen haujte.

Jeh fibe 1m Freten mit ungehindertem Blid
auf die Himmelftivmenden Wallifer Berge,
villig allein, ©o fann id) die empfangenen Ein-
britfe ungejtort verarbeiten, jehe mich indefjen
jchon bald abgelenft. Mnvermittelt it ein Flug
Bergdohlen da unbd erfreut mein Auge mit Hitb-
fhen Gauteleien. Darin befunbden die Schmary-
rocfe ndmlid) eine Meifteridaft, die nidht leicht
itbertroffen ird. Natiiclid) verfolgen fie ciuen
bejonbern Bet, jie betteln und BHoffen, ein
paar Vroden zugevorfen zu befonmen, PRidt
pie mindefte Sdyen 3eigen {ie und Holen jofort
weg, wad id) thnen wohlhneinend zuhalte. Wie
thre nadtbunfeln Federfrade leudhten, ‘tvenn
die volle Sonne auf fie fallt! Nud wie dagu dasd
Gelb ber Schnabel und dad Rot der Fiife vir-
fung8voll fontraftiert! ©Sogar die gewif nide
febr melodidjen Rufe Haben meinen Gefallen.
X finde, andere, funftreidere iwiitben gar
nidt au ihnen paffen. Koftverdadyter {dheinen fie
wafhrhaftig feine zu jein, ohne Jaubern neh-
men fie alle8 auf, wad i) zu 1hren Guniten
von meinem hotelmaig Inapp zugemeffenen

ABENDFRIEDE

Naphl eritbrige. €3 entgeht mir nidht, dap aud
jie richtige Ggoiften verfdorpern, feiner gonnt
bem anbern etiwad, ,alles fiir midh” ift ihre
Barole. Chenfo ploglidh, wie jie in Crideinung
traten, verjdivinden {ie wieder.

Jn angeregter Stimmung jdide i) mid
aum Abjtieq an. Wie i) ed mir borgenonumen
habe, muiiffen nun bdie Purpurenziane jich zu
cinent angenteffenen Tvibut an mid) bequenten.
us den nahen Lardhen freffen Loctome nrein
Ohr, welche mir wohlvertraut jind. Puntere
Grlenzeifige tretben ihr Wejen, ohne von mei-
ner Umvefenheit irgendivie Kenntnid zu neb-
men, faubere Biirjdhen und quidlebendig
dazu., Wie oft haben {ie miv bergniigte Stun-
ben bereitet damals, alg i) mid) eifrig und er-
folgreid) ald Stubenvogelpfleger betatigte! Lon
SRoderfeit” geht bet ihnen die Mebe. BVielleicht
mit Nedyt, 2 fommt inmumerhin auj die Aus-
lequitg Ded Vegriffed an. Wahrend id) dies
iiberlege, wandre idy neuerdingd am BViehbrun-
nen bovitber. Gr legt einfam und verlafjen,
Die garten Blaulinge fehlen. Wo fie wolhl nad-
tigen?

Jtun Habe i) den erften Talblid, Friedlid)
und fHll ruht dbas BVaberdorfden tm Shub ber
ftotigen Berge. Ein tief beeindrucdended Bild!

Abendfrohes Sinnen
traumt im Talesgrunde,
sanft wie Balsam rinnen

Freuden in die Stunde.

Ueber allen Fluren
atmet heilger Friede,
stimmt des Wehes Spuren

um zum Abendliede.

Heinrich Toggenburger

353



	Wo Farben leuchten und Düfte locken

